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algröße der Nationalraths Entrustung über die zugemuthete Demulthigung größer,
¶ Die Merimn —2 s Eidgenossenschaft. As der Wunsch nachzugeben.

Zundesversammlung. Nallonalrath. Sihung Wir haben früher darauf hingewiesen, daß es Deuisch
derlber schreibt der Bundesraih· bom I , Junl. uf Einladung der Zentraltommission sir and haupisächlich darum zu thun set, dem „Anarchistennest
-hhon sein Jahren ist von Seite der lonservatlnen Parteie das Alfred EscherDenkmal würde die Abordnung ing anzuhängen und, wenn möglich, daß Ajylrecht und

trupsen dat Verlangen gestelt worben eß mothte die ber on gidel Miütgliebern an die Enthüllungefeler vom 22, Jun. le Aufnahme dudwedloser uslander ju resiringiren;durch
chende ungleichheit in der Gröhe der Wahltreise wöglichtt achossen— den gegenwärtig geübten Druck hofft es zweifelsohne die
arcingert und ju diesem Imecke eine neue Einthellung so Hr. Dr. Zemp eröffnet als Präsident der betreffenden gugeftandnisse ju erwirken. Daher kommt es auch in einer
orchendnmen werden, daß sich Wahlkreise von 1big höch, zommission dle verhandlung über die eidd Staats reche üngeletenheit, die mit dem Niederlassumgevertrage gar nichts

ient ¶ Vertretern ergeben. zung fur das Jahr 1886. Die Kommission mußte sich un ihun hat, auf Art. 2 deeselben zu sprechen, indem die
Ene von diesem Standpunkie (höchstens 8 Vertreter) deygen zu späten Einlaufens des Aktenmaterials auf die Ver· Note wieberholt, es stehe der Schweig hicht zu, deutschen

audsehende Revlston wurde, wenn die bestehende Eintheilung eischung der Rechnung mit dem Vudget beschränten, wes- Relchsangehörigen Aufenthalt oder Kiederlassung gu gewähren,
n ien denenigen Lantonen unberührt bliebe, deren Wahl. lbd sie die Frage aufwirst, ob die Verichterstattung über delche sin nicht im Vesie eines Oeimatscheines, sowle emres
reist ich innerhalb der postulirten Grengen halten, Aendere ie Siaatsrechnung kunftig erst in der nun üblichen Verbst · Zeugnisses über einen gunen Leumund besünden.
enu solgenden Kamronen und, krehsen herbeifütren: in. shung erfeigen soe. Die gommisston beanttagt auch, suuzzvEeist unmnbciich, daß die Schweig auf dieses Begchren
Zutih min g greisen, Vern mit 6 Kreisen, Selothurn mit enigstens einen Drittel der Kommisstonemitglieder fur eine ihtreten kann; deshalbb wird die beutsche Reglerung es auch
 Narin, Baselsiadi muit 1Kreis, St. Gallen min 2 greisen, sue dumtsdauer wieder gu wählen. zestellt haben. Es läge in dem Zugestndniß desselben ein
lergun mit 1 Quett, Thiugan wit Kreis. Tessin mit Die allgemeine Staatsrechnung zeigt einen Einnahmen KZerjicht auf das Asylrecht der Schveiz, da gerade politisch

Kuittz, Waadt mit 2 Kreisen, Neuenburs mn 1 Kreis, eberschuß don 1,827,776 Fr. Wie wir schon früher muit  Tompromiturten die Ausweltschriften von shren resp. Re—
denf mit reis, also in 11 Kantonen und 20 Kreisen. ethelit haben, zeigten der Postrerlehr und das Zollwesen ierungen verweigert zu werden pflegen.

Wegen eine solche Rerision — init Marimalahl von 83. sne ganj bedeutende Mehreinnahme, das Zollwesen nament Die gegenwartige Auseinandersegung wird kaum ver

dernelern — haben wir jedoch im Wesentlichen einzu. ich seit Erhöhung des Zolltarisez (Mai Is88). Mehraus- ehlen, auf den Verkehr don Deutschland nach der Schweiz

vendacü aben über das Gudgei hinaus zeigen die Konstruttions inen beschräntenden Einfluß auszuilben; in gleichem, ja
—A fur diese Maximalzahl keinennaturlichenGrund. Dertfläite und die Pulververwaltung. Die Vermögendreche soch viel höherm Maße werden aber die deuischen Greng

Lenn gesagt wird 60, 000--70,000 Serlen Vepblkerung ung zeigt eine Vermehrung, die hauptsächlich in Neubauten febiete,wieBadenundWuritemberg,unterdenGrengplackereien
ungeshr ein Gebiet, wo es noch möalich sei, Feht. Die Kommiston anertannte, daß die Rechnunge- äiden, da die natürliche Folge der Placerelen Ubbruch des

ehuss Wahlworbereitung ditet mit einander in Verbinduung hrung und Verwaltung eine gewissenhaste und wohl zeschäftlichen Verkehrs sein wird. Und davon werden die

D so eh weder zu in ausgedehnten, dünn rordnele sel. Die Rechnung wurde nach kurzer Einzele eunschen Daäuser hauptsächlich betroffen, da der Import aus
erten und Ver getrennten Gebietstheilen, noch rathung genehmigt. Auh Äuttag der Kommission wurde Deuischland weit größer als der Export nach Deutschland ist.

ange wen r xhysllalisch nicht gesonderten schlossen: Mit Verufung auf das Prototoll dez Nationab. dagt kommt ein nicht zu unterschätendes nationales Mo
zelsach * — vidies Es giot alhes vom 80. Junt 1887 wird neuerdings die Erwaruung nent: Das Schweizervoit hat einmal eingeschen, welches die
* a wi eo ugesprochen, daß der Vundedrath nicht zur Anfertigung vahren Gesinnungen Deutschland's gegen unser Vaterland
— ——— iue x w eer sich haben, ndednahede von Siaadciasferschenen oder Worthpapeten inn, dulie che hocr dant biamncl lens diderhnige Wedor

—5 a 7J inesn — hnlicher Art schreite, ohne vorher die Bewilligung der ugung der Deutschen auf, wo ebenso tuchtige und

 , aximalzahl auch keinen politisch vandee eee eee zu ewe — tüchtigere Lanteskinder vorhanden sind. *— ß e er Einnahmenüberschuß von Fr. 1,827,776. d —Die ultramontane „Osischwelz! schreibt.:

gi — r gurtuen Dorhattnendeer. wu soin vorceiher werde.. 1od ood ge. ais Doimnen doxShsmninn —5*— e neutm Rant.
Wheeenn hann wdt gur solce moiche den poltnnsc. Zuüpendarfonde. det suein. Polpiehutuuns ¶ Chaueun dp trern new dn ünmt uutn dic Zurn uatn gedie geunten

—X nistrativen Verbanden in den einzelnen Kan Fond), Fruu 227,778. d0 als Vortrag auf neue Rechnung ingeschoren, reißt aber dafür den schwetzerischen Radika-
onen am ausgiebigsten und volllommensten Rechnung trüge. * imn'ug an den Dhren und drandmartt ihn als den Händelmacher

ãe i dielmehr nur durch dahlreiche derreifungen solcher Der Stãnderath hat in der Abendsihung vom 1l. Juni. wischen der Schdeng und Deutschiand, Wir daben amn suchherischen

Jerbünde durchpusiihren en Vertrag mir Frankreich betr. gegenseitige Zulassung eee e e 7 ve e
Sie hat fur sich auch leinen historischen Grund. Man es J a — * eeee herdsenst um den guten Ruf ue erworben. Aber diesmal

ann wicht geltend machen, die Wohlkreiseintheslung habe — td beschlossen, insasben hir d um Die Versuche ded Diomarcbiaues, nun
Asprunglich oder früher auf der Rormalzahl von 3 Ver— Jesetezuorlage betresfend das Pechnungswesen der Hilfslassenne di scisciterischen Rionscrvanden gegenuber den Raditelen aus
rem beriht denn ea wäre dies anen at n er Eisenbahnangesellten einzutreten. dem Postulate aber in ussielen, sind um so verüchtlicher, ais. sust dieses Vlatt in einer
—AI — ———— l t einer Allgemeinheit: „Der Bundesrath wird eingeladen, zu nghenn lummelhasten Weise die shwenerlschen Konserrativen angriff

u deem Ne — 53* —* d 8 i d nn miersuchen, ob und auf welche Weise der Bund eserreichen 9 diese S* n 1864 eren 33— w eihn Pni J  ß q̊ „Nord·

iet die lonservauve dorderung. m sag se hnnte, die Grundlagen der gegenseltigen usraesen uaen e eenen tn rist . 2 u
68 ist überdies eine Maximalzahl, welche den Minori prifen, die Garantien festzustellen, welche für die Anlage wn amerdie Schleppe des schweizerischen Raditauidinus getragen.
alen weniger günsiig it, ale eine hoherr va eein biclen hrer Gelder zu verlangen wären und, soweit möglich, ihre Das ist eine ehrliche Stellungnahme, die sich wohl

Zlen nicht möglicheif Dreterkreis nnren — Verbindung zu erleichterne keine weitere Folge uum huend abhebt gegen . die Gepslogenhel anderer ultramontaner
Ar bbrig.Zweiet. oder cinertrese h sormiren. Zueier. eben. Die Freinügigkeit, welche damit gemeint ist, könnte Zlaätter, bie jedes Mal, wenn eine Verwicllung mit dem
der Einerkreise sind aber sichein deuen die Meserinn, ur durch ein Obligatorium des Beitritis erlangt werden; udlande in Aussicht ist, von den Bundesbehörden das
mnn ouc die Mindritir noch so groß sein, daraef haen Fer Bund aber tann nach der jetigen Bundesverfassung diesez Dypfer irgend eines liberalen Prinzips ergattern möchten.

eine teime. udshütehliche Verhetun, zu hahen. Gen Lebiere nicht vorsqhreiben. —voliulsche Pollzei. In ihrem Berichte über die Ge

Marimaihahl erlaudt emn prechente mehe und bessere — ADie Note Deuischland's. Lange Zeit hat (hästssührung des Bundesrathes äußert sich die ständeräth
mblnationen. nan sie erwartet, mehrmals war sie schon da und wurde iche Kommission über die politische Poltzei wie folgt:

vieder dementirt; jetzt ist es bittere Wahrheit geworden; die „Der Bundebrath war im Jahre 1688 in der Lage, fünf

euische Neichsreglerung hat durch ihren Gesandten dem lueweisungsdekrete, welche elf Personen betrafen, in An
chweigerischen Vundesraih den Abbruch der diplom atischen vendung des Art, 70 der Vundesverfassung, zu erlassen. Wir
Unterhandlungen im Falle Wohlgemuth angezeigt. Die ind mit dem Bundesrathe einverstanden, daß derartige Vor
Negierung werde nun zur Selbsthülfe greisen müssen, und gänge politischer Natur im Interesse des Landes einer auf
ind jet wohl diejenigen Maßregeln zu erwarten, welche die nertsamen und prompten Behandlung bedilefen, und schlieten
Posi“ als bevorsichend ankündigte: Grenzpolizeiliche ans dessen Ansicht an, daß völlerrechtswidrige Handlungen,
khitanen und Schädigung des Fremdenverkehrs vpelche durch fremde Personen, zuweilen unterstiltzt durch
us Deulschland. Offizielle Kennmuiß hat der Bundes dandesangehörige, auf dem Gebiete der Schweiz verllbt oder
ath von keinen Maßnahmen, welche die deutsche Regierung ersucht werden, mit dem größten Ernste versolgt werden
eabsichtigt, und sagt die Note darilber nichts. ollen. Wir vertrauen darauf, daß der Vundebrath von

Anter den Mitgliedern der eidgendssischen Räthe hat der uiner ebenso festen als klugen Haltung gegenüber verbrecher
Iwischenfall eine große Vewegung herborgerusen; doch ist schen Unternehmungen anarchistischer Clemente, wie gegen
Jan inin seltener Einstimmigkeit der Änsicht, daß der Bundes· iber dem unhellvollen, verabscheuungewüurdigen Treiben von
ath nicht anderz handeln konnte, als er gethan hat. Wie Zehspionen, unter welcher Marke dieselben auch auftreten
as schweizerische Volk, so nahmen seine Ver ndgen, unter lelnen Umständen sich werde abbringen lassen
reter, dem Ernst der dage angemessen, die Rachricht mit and die poöllerrechtliche Stellung und Ehre der schwetzerischen

ourdiger Ruhe entgegen, mit jener Ruhe, die das Bewußt Stdgenossenschaft mit kräftiger Hand stetsfort wahren werde.“
ein gewährt, nur so gehandelt zu haben, wie das Recht eßs An anderer Sielle; „Wenn es der welsen Sorgfalt und der
orderte; dazu kommt, baß Jedermann üuberzeugt ist, die Fesilgkelt des Bundesrathes gelingi, dem gewissenlosen und
eutsche Negierung habe gwif gesucht und die erste beste derächillchen Wuhlen fremder, unter der Bezeichnung Hetz
HZelegenheit ergriffen, eigen Strelt vom Zaune zu reien. nd Vodspidel beruchtigter Polijeispione, wie den unhellvollen
sAicht anders kann der gesunde Menschenverstand sichs erllären, Tendenzen anarchistischer Elemenie, welche das jedem schweij.
Hahz Deutschland allen Auskunften und Nachwelsen gesetz goatrloten geheiligte Asylrecht geführden, wirtsam und nach
chen Vorgehens gegenüber bocbeinig dabei verharrte, dem Jaltig zu begegnen, so wird daß gesammte Schweizervolk der
Wohlgemuih sei unrecht geschehen. Daher ist im Volle die obersten Erelutlvbehörde aufrichtigen Dank wissen.“


